
D arum  ist die SED, die na tü rlich  ihrem  K lassencharak
te r  nach eine A rbeiterpartei ist, zugleich die P arte i des 
ganzen schaffenden Volkes. Sie v e rtr it t  nicht nu r die 
Interessen der A rbeiter und Angestellten, sondern 
auch die Interessen der w erktätigen Frauen, der W is
senschaftler, der K ünstler und  des gewerblichen M it
telstandes.

Den w erktätigen B auern wurde im letzten Ja h re  m it 
der D urchführung der demokratischen Bodenreform 
der Beweis erbracht, daß gerade die A rbeiterparteien, 
die diese Keform am energischsten durchführen, ihre 
grundlegenden Interessen vertreten. Bei der Organisie
rung  der E rntehilfe im H erbst und jetzt bei der D urch
führung  der H ilfe fü r die F rühjahrsbestellung  stehen 
die beiden A rbeiterparteien  in den vordersten Reihen. 
Die SED wird diese Politik  im Interesse der w erk tä ti
gen Bauern konsequent fortführen. Sie wird es als eine 
ih re r vornehm sten Aufgaben betrachten, das im letz
ten J a h r  zwischen den Bauern und der Stadtbevölke
ru n g  geknüpfte Band im m er fester zu machen und zu 
einem dauernden Bündnis zwischen A rbeitern und 
B auern zu gestalten. Somit ist die SED auch die P a r 
tei der w erktätigen deutschen Bauern, in die alle 
w ahrhaft demokratischen antifaschistischen deutschen 
Bauern hineingehören.

Nach 12 Jah ren  schwärzester Reaktion, w ährend 
der K unst und W issenschaft in Deutschland der rä u 
berischen K riegspolitik H itlers dienten, haben die 
G eistesarbeiter wieder die M öglichkeit erlangt, frei zu 
schaffen, niem andem  verantw ortlich als ihrem  Gewis
sen. Aber diese F re iheit bedeutet nicht, daß sie sich 
nun von der Politik  zurückziehen, um  irgendwelche 
H irngespinste zu flechten. Der echte K ünstler und der 
w ahre W issenschaftler werden im m er die Nähe der 
Volksmassen suchen und verstehen, daß die Lebens
fäh igkeit und die S tärke der neuen Dem okratie eine 
Existenzfrage fü r W issenschaft und K unst ist. (Leb
hafte  Zustimmung.) So gehört auch der Intellektuelle 
in  die F ro n t des schaffenden Volkes und seine politische
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